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PATINFO 

Rückblick PATINFO2024 und Vorschau PATINFO2025 

Wie lassen sich Produktfälschungen und -nachbauten aufspüren und verhindern? Um diese Frage 

drehte sich alles bei der PATINFO2024, organisiert vom PATON Landespatentzentrum Thüringen 

der TU Ilmenau. Rund 300 Teilnehmende aus Industrie, Wissenschaft, Patentämtern, Anwalt-

schaft, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) sowie privaten und gewerblichen Anbietern 

und Nutzer*innen diskutierten vom 5. bis 7. Juni aktuellste Entwicklungen, Chancen und Risiken 

rund um den Schutz vor Produktpiraterie. 

Los ging es nach einem umfangreichen Workshop-Programm mit Beiträgen der Präsidentinnen 

des Deutschen Patent- und Markenamtes und des Bundespatentgerichts, Eva Schewior und Dr. 

Regina Hock. Warum Patente, Marken und Designs auch für KMU und Startups im Kampf gegen 

Produktpiraterie unverzichtbar sind, wurde in einer neu aufgelegten Podiumsdiskussion deutlich. 

„Auf großes Interesse stießen auch die mit praktischen Hinweisen versehenen Vorträge des Zolls 

zur Beschlagnahmung gefälschter Produkte an der Grenze und von Unternehmen wie STIHL, die 

weltweit gegen Produktpiraten vorgehen“, so PATON-Leiter Dr. Christoph Hoock. Internationale 

Aspekte wurden daher ebenso diskutiert wie die Möglichkeiten, die KI für Patentrecherchen bieten 

kann. 

Begleitet wurde die PATINFO 2024 mit Teilnehmenden aus verschiedensten Ländern Europas, Asi-

ens und Australien von einer Ausstellung und Kurzvorträgen von rund 30 Unternehmen, die neu-

este Entwicklungen zu Schutzrechtsdaten, Software und Dienstleistungen vorstellten. 

Interessierte können sich schon jetzt den Termin für die nächste internationale Konferenz zum 

Patentwesen notieren: Die PATINFO2025 findet vom 21. bis 23. Mai 2025 unter dem Motto "In-

novation durch Wissen: Patente, Normen und Recherche im Fokus" statt. 

 
Credits: Jens Dahlems 
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KOOPERATION 

Kooperationsvertrag zur Weiterbildung auf dem Gebiet des Gewerblichen 

Rechtsschutzes 

Während der PATINFO2024 Juni wurde zwischen der Hochschule Heilbronn, vertreten durch Frau 

Prof. Sabine Boos, der Technischen Hochschule Ingolstadt, vertreten durch Frau Prof. Andrea Klug 

und der TU Ilmenau, PATON, vertreten durch Dr. Christoph Hoock und die Leiterin der PATONaka-

demie, Heike Schwanbeck ein Kooperationsvertrag zur Fortbildung auf dem Gebiet des Gewerbli-

chen Rechtsschutzes unterzeichnet. 

Alle drei Hochschulen bieten Aus- und Weiterbildungen im Bereich des gewerblichen Rechtsschut-

zes an, darunter Weiterbildungsprogramme für Patentmanager, Patentingenieure und Patent-

rechercheure. Diese Weiterbildungen unterscheiden sich in ihren Schwerpunkten und Veranstal-

tungsorten. Durch unsere Kooperation wird ein breiteres Themenspektrum abgedeckt, das einer 

größeren Teilnehmerzahl zugutekommt. Zudem werden einzelne Kurse von den Partnereinrich-

tungen anerkannt, was die Flexibilität für die Teilnehmer erhöht. Die Abschluss-Zertifikate sind 

durch umfassende Qualitätssicherungsmaßnahmen validiert. 

 
Frau Prof. Andrea Klug, Heike Schwanbeck, Dr. Christoph Hoock, Frau Prof. Sabine Boos (v.l.n.r.) 

WEITERBILDUNG 

Weiterbildungstag für ALUMNI der PATONakademie 

Am Mittwochvormittag der PATINFO findet traditionell das Alumni-Treffen der PATONakademie 

statt. Auch in diesem Jahr boten zwei spannende Vorträge wertvolle Impulse: Hr. Michael Felbin-

ger (IPnovation GmbH) präsentierte Anwendungsbeispiele für den Einsatz von Künstlicher Intelli-

genz bei verschiedenen Arbeitsschritten der Patentrecherche. Dr. Lars Petri (4IP) informierte kom-

petent über Annexansprüche bei Patentverletzungen. In den Pausen gab es ausreichend Zeit für 

den gemeinsamen Austausch. 
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Programm der PATONakademie 

Die Seminare der PATONakademie für den Herbst2024 sind veröffentlicht und können gebucht 

werden. Ab dem kommenden Jahr stellen wir auf eine Jahresplanung um. Das Programm für 2025 

erscheint im September. 

Alle Seminare und aktuelle Informationen zu unseren Weiterbildungen finden Sie unter 

www.paton.de/akademie 

VERANSTALTUNGENRÜCKSCHAU 

Hektische Betriebsamkeit im PATON – ISWI-Campus-Science-Rally 

Am 30 Mai ging es abends von 19:00- 21:00 auf den Gängen des PATON recht lebhaft zu. Ca. 

50 Studierende aus verschiedenen Europäischen Ländern versuchten im Rahmen der Science Rally 

Aufgaben zu Patenten, Marken und Designs zu lösen. Die Quizaufgaben waren nicht nur über die 

Flure verteilt, sondern versteckten sich auch in einer „Fühlsäule“. Die Säule – vom PIZNET ausge-

liehen beinhaltete 3 Gegenstände die tatsächlich durch 1 oder mehrere dieser Schutzrechte ge-

schützt sind. Alle Teams waren sehr erfolgreich und haben sich kleine Preise verdient – für uns 

und die Studierenden ein großer Spaß. 

PATON auf der InnoCON Thüringen 2024 

Unter dem Motto „TransferXThüringen: Wissen tei-

len. Innovationen schaffen“ fand am 15. Mai 2024 

die InnoCON in Weimar statt.  

Das PATON war als Aussteller auf dem InnoMarkt da-

bei und hat den zahlreichen Interessenten die um-

fangreichen Dienstleistungen von der Erfindungsbe-

ratung, der Recherche, über Schulungsangebote bis 

hin zur Hochschul-Patentverwertung vorgestellt. 

DDR-DESIGNS 

DDR-Design in der Fachzeitschrift „Information. Wissenschaft & Praxis“ 

In der aktuellen Fachzeitschrift der Deutschen Gesellschaft für Information und Wissen e.V. (DGI) 

„Information. Wissenschaft & Praxis“ ist ein Artikel über unser Projekt zur Digitalisierung des DDR-

Design-Bestandes veröffentlicht worden (Information. Wissenschaft & Praxis 2024; 75(1): 69–77). 

http://www.paton.de/akademie
https://www.cluster-thueringen.de/aktuelles/veranstaltungen/innocon-thueringen/
https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/iwp-2023-2054/html
https://www.cluster-thueringen.de/aktuelles/veranstaltungen/innocon-thueringen/
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PATENTÄMTER 

DPMA–Markenblatt Online  

Im DPMAregister kann jetzt neben der PDF-Version des Markenblatts auch das Markenblatt-Online 

abgerufen werden: https://register.dpma.de/DPMAregister/marke/blattrecherche 

„In DPMAregister ist unter dem Reiter Marken neben der PDF-Version des Markenblattes jetzt auch 

das Markenblatt-Online aufrufbar. Im Markenblatt-Online können Sie nach Jahr, Heft, Teil und 

Leitklasse recherchieren. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit Ihre Trefferliste mit einer Filter-kon-

figuration weiter zu verfeinern.“ 

Neuer WIPO-Vertrag 

Die Mitgliedsstaaten der World Intellectual Property Organization (WIPO) haben am 24. Mai 

2024 einen bahnbrechenden neuen Vertrag zu geistigen Eigentumsrechten, genetischen Ressour-

cen und zugehörigem traditionellem Wissen angenommen. Dieser historische Durchbruch mar-

kiert das Ende jahrzehntelanger Verhandlungen. 

Dies ist der erste WIPO-Vertrag, der die Schnittstelle zwischen geistigem Eigentum, genetischen 

Ressourcen und traditionellem Wissen anspricht und der erste WIPO-Vertrag, der speziell Bestim-

mungen für indigene Völker sowie lokale Gemeinschaften enthält. 

Es gibt großes Wissen über traditionelle Heilmethoden, das teilweise noch nicht wissenschaftlich 

aufbereitet ist. Oft wird es nur mündlich überliefert. Damit verbunden ist auch die Bewahrung 

genetischer Ressourcen. Der Einsatz und Nutzen von Heilpflanzen oder einheimischen Gräser und 

Kräutern als gesunde Ergänzung unserer Nahrung unter Anwendung des überlieferten Wissens 

hilft Artenvielfalt zu erhalten. 

Der neue WIPO-Vertrag über geistiges Eigentum, genetische Ressourcen und zugehöriges tradi-

tionelles Wissen verpflichtet Patentanmelder, deren beanspruchte Erfindungen auf genetischen 

Ressourcen basieren, das Herkunftsland oder die Quelle dieser genetischen Ressourcen offenzule-

gen. Genetische Ressourcen werden als “genetisches Material von tatsächlichem oder potenziel-

lem Wert” definiert, zu dem beispielsweise das genetische Material in Heilpflanzen, landwirt-

schaftlichen Nutzpflanzen oder Tierrassen gehört. Der Vertrag schließt menschliche genetische 

Ressourcen aus und orientiert sich am Verständnis des Begriffs im Kontext des Übereinkommens 

über die biologische Vielfalt. Zusätzlich müssen Patentanmeldungen, die auf traditionellem Wissen 

im Zusammenhang mit genetischen Ressourcen basieren, die lokalen Gemeinschaften offenlegen, 

die dieses traditionelle Wissen bereitgestellt haben. Dies dient dem Schutz der Interessen solcher 

Gemeinschaften, deren generationsübergreifendes Wissen, Nutzung und Erhaltung genetischer 

Ressourcen zur Entwicklung patentierter Erfindungen beitragen können. Patentinhaber sollten 

diese neuen Anforderungen bei der Anmeldung, Registrierung und dem Schutz ihrer internatio-

nalen Patente berücksichtigen.  

Weitere Details finden Sie unter https://www.wipo.int/pressroom/en/articles/2024/article_0007.html  

SERVICE 

Newsletter-Archiv 

Ältere Ausgaben des PATON-Newsletters können Sie hier abrufen: 

  PATON-Newsletter Archiv 

https://register.dpma.de/DPMAregister/marke/blattrecherche
https://www.wipo.int/pressroom/en/articles/2024/article_0007.html
https://www.wipo.int/pressroom/en/articles/2024/article_0007.html
https://www.wipo.int/pressroom/en/articles/2024/article_0007.html
https://www.tu-ilmenau.de/forschung/service/paton-landespatentzentrum-thueringen/downloads/newsletter-archiv
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